
Qualitätsindikatoren  

in der  

stationären Altenhilfe  

Was sie bedeuten  

& 

wie man mit diesen im internen  

QM umgehen muss  

 

 

 

Kurz, knackig und treffsicher!!! 
 

In unserem Webinar, speziell für PDLs, 
WBLs Pflegefachkräfte,  QBs, lernen die 
Teilnehmer aus der Praxis für die Praxis 

was die Qualitätsindikatoren in der statio-
nären Altenhilfe bedeuten und wie man mit 

diesen im internen QM umgehen muss 

 

 

Engelter & Müller GbR 

PORTALIS 

Auf der Halle 4 in 64711 Erbach 

Telefon: +49 (0)  60 62 - 91 08 89 
 

Kerstin Engelter: 

Mobil: 0171 - 93 08 686  

Email: engelter@portalis-wissen.de 
 

Simone Müller: 

Mobil: 0175 - 11 65 787 

Email: mueller@portalis-wissen.de 

 

Alle aktuellen  

Themen und Seminare   

finden Sie unter 

www.portalis-wissen.de 

 



 

Wann? 

10.August.2026 
 

14:00 - 16:00 Uhr 

per ZOOM 

 

Kosten pro Webinar  

98€/ Teilnehmer zzgl. MWST  

Die Anmeldung erfolgt per Mail.  

Im Vorfeld des Webinars erhalten Sie dann die  

Zugangsdaten zur jeweilig gebuchten Zoomsitzung. 

 

Wir freuen uns auf  

Ihre Anmeldung 

Was dürfen Sie erwarten: 

 Sie sind mit dem neuen Prüfverfahren 

und insbesondere der Indikatorener-

hebung vertraut  

 Sie sind mit dem Ablauf und der Orga-

nisation der Indikatorenerfassung ver-

traut  

 Sie sind in der Lage die Indikatorener-

gebnisse zu analysieren und gezielte 

Maßnahmen zur Verbesserung einzu-

leiten  

 Sie kennen die verschiedenen Prüfbo-

gen und den Ablauf der Prüfungen  

 Sie wissen wie die neue Qualitätsdar-

stellung aussieht und was dazu benö-

tigt wird  

Qualitätsindikatoren in der stationären Pflege 
sind Kennzahlen, die die Ergebnisqualität 
messen, wie z.B. die Entstehung von Druck-
geschwüren (Dekubitus), Mobilität, Selbststän-
digkeit, Schmerzmanagement und Wundver-
sorgung, um Pflegeheime vergleichbar zu ma-
chen und Transparenz für Verbraucher zu 
schaffen. Sie basieren auf drei Säulen: halb-
jährlich erhobenen Bewohnerdaten durch das 
Heim selbst, der externen Prüfung durch den 
Medizinischen Dienst (MD) und der Veröffent-
lichung durch die Pflegekassen, wobei der MD 
die Daten der Einrichtungen plausibilisiert.   
 

Indikatorenerhebung durch die Pflegeeinrich-

tung: 

• Halbjährliche Erhebung von Daten zu 

den oben genannten Punkten bei Be-

wohnern (mit Ausnahmen, z.B. Sterben-

de). 

• Anonymisierte Weiterleitung an eine 

zentrale Datenauswertungsstelle. 

• Heime erhalten einen Vergleich mit an-

deren Einrichtungen. 

 
 
 


